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Lernen im Tandem –
Transfer und gemeinsames Wachstum

Die Werkstatt „Kita leiten und entwickeln“ ist eine 2-jährige

Weiterbildung für Kitaleiter*innen, in der diese an einem zu

Beginn konzipierten Projekt und durch theoretische Impulse und

beteiligungsorientierte Methoden aus der Erwachsenenbildung

ihre Führungskompetenz weiterentwickeln, Anreize zu

persönlichem Wachstum und zur Vernetzung bekommen sowie

ein Projekt für Ihre Kita entwickeln und umsetzen.

Die Fortbildung trägt auch zur Teamentwicklung bei.
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Lernen im Tandem –
Transfer und gemeinsames Wachstum

Die Werkstatt wird als Leitungstandem durchlaufen. Dadurch

findet während der Werkstattbausteine ein hochfrequenter

Austausch über die Situation in der Kita Und ein ein qualitativ

hochwertiger Transfer in den Kitaalltag statt. Beide Leiterinnen

sind im Austausch über die Werkstattinhalte, und haben die

Möglichkeit, sich gegenseitig zu korrigieren und zu unterstützen.

Die Anwesenheit im Tandem wird zwar als Herausforderung für

den Kitaalltag beschrieben, aber ebenso wird der Mehrwert

betont und immer wieder bestätigt.

Werkstatt "Kita leiten und entwickeln"

T
h
e
o

rie
 u

n
d
 P

ra
x
is

tra
n
s
fe

r



Theoretische Bezüge / Ansätze

Selbstbestimmungstheorie der Motivation (Deci & Ryan 1993, 2008)

Die Motivation geht von der Person, dem Team aus. 

Wir können jemanden nicht motivieren. 

Motive sind immer da und und die Bereitschaft, 

sich für etwas zu engagieren, hängt davon 

ab, ob Impulse von außen diese „anspielen“.

Autopoiese-Konzept (Maturana & Varela 2018) 

Soziale Systeme sind operational geschlossen und verarbeiten Impulse 

von außen nach inneren Gesetzmäßigkeiten. Sie können von außen nur 

„irritiert“, nicht aber gesteuert werden.
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KompetenzAutopoiese



Theoretische Bezüge / Ansätze
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Anschlussfähigkeit an Systemlogik (Simon 2008)

Die Anschlussfähigkeit an die Logik des Systems muss mitgedacht 

werden, 

um sie zu ermöglichen.

Learning by doing (Dewey 1911, Kerschensteiner 1966)

Dieses didaktisch-methodische Konzept hat zum Ziel, dass Gelerntes 

über Erfahrung gelernt wird. Ein zweiter Aspekt richtet den Fokus darauf, 

dass Gelerntes dazu befähigen soll, in der Praxis wirksam zu werden. 

Die Handelnden machen konkrete Erfahrungen, deren Reflexion im 

Prozess, zu weiterem Lernen führen können. 
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Werkstattprinzip: 
Theorie und Praxis verzahnen



Werkstattprinzip: 
Theorie und Praxis verzahnen

• Input zu Ansätzen zeitgemäßen Führens (agil arbeiten, gesunde 

Hierarchien, systemisches teambasiertes Führen etc.) und der 

Abgleich mit der Praxis sollen zu einer Qualitätssteigerung der 

Einrichtung führen.

• Anschlussfähigkeit an den gelebten Alltag der Kita (Topographie, 

Öffnungszeiten, Träger, Teamkompetenzen, Eltern, Kinder etc.) 

und an die Kompetenzen und die Ressourcen des 

Leitungstandems.

• „Lernen ist immer das Werk der Gruppe“. 
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Werkstattprinzip: 
Theorie und Praxis verzahnen
• Im Sinne der Nachhaltigkeit und der Ressourcenschonung baut das 

Lernen auch auf kollegialem Lernen und kollegialer Beratung auf. Das 

Know-how und die Erfahrungen, sowie Ideen der Teilnehmer*innen 

spielen dabei eine zentrale Rolle:

 unterschiedliche Sozialformen vergrößern den Erkenntnisgewinn

 Wissen vergemeinschaften und die Gruppe zu Hilfe nehmen

 kollegiales Lernen / Beratung als Erfahrungsschatz und Modell 

 Harvesting

• „copy and paste“: Methodenpool erfahren und in den „Rucksack“ packen:

Am Projekt Methoden erleben und anwenden, 

Führung reflektieren und weiterentwickeln.
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Werkstattprinzip: Rollenbewusstsein
• Verantwortung - Trainerinnen: Der Prozess

 Je besser die kollegialen Dialoge und die „Anschlussfähigkeit“ der 

Theorie und Methoden an die Bedarfe der Teilnehmer*innen (in ihrer 

Rolle als Leiter*in) - je besser der Prozess - desto größer ist die 

Wahrscheinlichkeit, dass das Gelernte umgesetzt und das Konzept des 

Projektes verwirklicht wird.

• Verantwortung - Teilnehmer*innen: Umsetzung und Veränderung

 Die erfolgreiche Umsetzung des Projektes und der Werkstattinhalte 

hängt von der Transferleistung der Leiter*innen in ihr Team ab und davon, 

wie gut die Ideen an deren Interessen anschließen.
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Werkstattprinzip: Referenzrahmen

 Die Teamkultur als Entwicklungsnukleus und die Ethik 

pädagogischer Beziehungen.

Die Fragen nach der Umsetzbarkeit im Team und auch den 

Auswirkungen auf die Pädagogik und die Kinder. 
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Werkstattprozess
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Wissenschaftliche Begleitung
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Erfassung von drei Bereichen … 

Berufs-
bezogene 

Selbst-
wirksamkeit

Bereich 
1

Arbeits-
bereiche als 
Kompetenz-

profil 

Bereich 
2

Resilienz am 
Arbeitsplatz 

Bereich 
3



Erhebungsinstrumente
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Befragung zur Erfassung der Auswirkungen des Programms auf Eure Einstellungen 

und Eure Kompetenzen



Stichprobe
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N=29 
vollständig 
ausgefüllte 
Fragebögen 

MZP 1

Mär 
2022

N=16 
vollständig 
ausgefüllte 
Fragebögen

MZP 2

Dez 
2022

N=13

Vollständig 
ausgefüllte 
Fragebögen

MZP

Jun

2023

Rücklauf der Fragebögen zu den drei Messzeitpunkten (MZP)  



Zusammenhang von
Berufsjahren und Leitungsjahren 
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Daten nach MZP1

• die meisten TN haben 

2-10 Jahre 

Berufserfahrung

• und 1-5 Jahre 

Leitungserfahrung

• insgesamt heterogene 

Gruppe in Hinblick auf 

Berufs- und 

Leitungsjahre



Berufliche Selbstwirksamkeit
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Selbstwirksamkeit beschreibt die individuelle Erwartung eines Individuums, 

Herausforderungen oder schwierige Aufgaben aus eigener Kraft meistern zu können 

(Abele et al., 2000; Bandura, 1977; Wirtz et al., 2014).

Berufs-
bezogene 

Selbst-
wirksamkeit

Bereich 
1

Bsp.-Frage: „Ich weiß genau, dass ich die an meinen Beruf 

gestellten Anforderungen erfüllen kann, wenn ich nur will.“

Antwortvorgaben: 1 = „stimmt gar nicht“

2 = „stimmt etwas“

3 = „stimmt ziemlich“

4 = „stimmt genau“



Berufliche Selbstwirksamkeit (Knipsel et al. 2021)
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MZP 1 – März 2022

 82,8% haben die 

Antwort 3 und höher 

angekreuzt („stimmt 

ziemlich“ und „stimmt 

genau“)

 Es gab keine/keinen 

TN die/der „stimmt gar 

nicht“ angekreuzt hat



Berufliche Selbstwirksamkeit 
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MZP 1

MW = 3.14

SD = 0.74

MZP 2

MW = 3.40

SD = 0.43

MZP3

MW = 3.15

SD = 0.75



Kompetenzbereiche
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Abbildung der Arbeitsbereiche einer Kita-Leitung inklusive der entsprechenden 

Aufgaben und damit einhergehende Erfassung des subjektiven Empfindens im 

entsprechenden Arbeitsbereich (Sommer, 2019)

Bsp.: Aufgaben im Bereich pädagogische Leitung – „Beratung 

und Anleitung des Fachpersonals in pädagogischen Fragen“

Antwortvorgaben: Ich erlebe mich als …

1 = wenig kompetent

2 = etwas kompetent

3 = ziemlich kompetent

4 = sehr kompetent

Arbeitsbereiche 
als 

Kompetenzprofil

Bereich 
2



Kompetenzbereiche (Sommer, 2020)
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Pädagogische Leitung

Zusammenarbeit mit den Eltern

Teamarbeit

Organisationsarbeit

Verwaltungsarbeit

Selbstmanagements
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Kompetenzbereich –
Pädagogische Leitung
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MZP 1

MW = 3.19

SD = 0.24

MZP 2

MW = 3.13

SD = 0.40

MZP3

MW = 3.25

SD = 0.54



Kompetenzbereich – Teamarbeit
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MZP 1

MW = 3.15

SD = 0.36

MZP 2

MW = 3.13

SD = 0.41

MZP3

MW = 3.22

SD = 0.65



Kompetenzbereich –
Organisationsarbeit
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MZP 1

MW = 2.47

SD = 0.39

MZP 2

MW = 2.82

SD = 0.65

MZP3

MW = 2.92

SD = 0.83



Resilienz – 4 Dimensionen (Soucek et al. 2015)
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nEmotionale 
Bewältigung

Umfassende 
Planung

Positive 
Umdeutung

Fokussierte 
Umsetzung

Resilienz am 
Arbeitsplatz 

Bereich 
3

(Soucek, Pauls, Ziegler, & Schlett, 2015)



Resilienz – Positive Umdeutung
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MZP 1

MW = 3.46

SD = 0.58

MZP 2

MW = 3.30

SD = 0.48

MZP3

MW = 3.29

SD = 0.94
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Fazit

• Der Theorie-Praxis-Transfer bietet eine gute 
Anschlussfähigkeit die Fortbildungsinhalte 
in die eigene Kita einzubringen (Harvesting).

• Die Teilnehmer:innen berichten sowohl von einem 
Kompetenzzuwachs als auch von zahlreichen 
Momenten der Persönlichkeitsentwicklung.

• Durch die wissenschaftliche Begleitung lassen sich 
diese Aussagen tendenziell bestätigen.

• Es wird deutlich, dass gerade in sehr herausfordernden 
Zeiten, Möglichkeiten der Reflexion, für die Kita-
leitungen besonders bedeutsam sind.
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